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SCHÖNAU. Zusammen. Tag 
des Zusammenlebens. Das 
klingt gut und ermutigend. 
Aber es kommt nicht auf 
das richtige Wort an, son-
dern auf den richtigen Sinn. 
Man kann Familien sehen 
im Fastfood-Restaurant. Sie 
sitzen zusammen, der Tisch 
ist ihr gemeinsamer. Jeder 
isst, es ist eine gemeinsame 
Mahlzeit. Aber jeder starrt 
auf diesen kleinen Bild-
schirm vor sich. Sie sind 
weiter voneinander entfernt 
als Freunde, die von unter-
schiedlichen Kontinenten 
aus miteinander telefonieren 
und ein Herz und eine Seele 
sind. 

Der Tag des Zusammenle-
bens entstand auf der Schö-
nau an einem Tag des Städ-
tebaus, erzählte uns Nadine 
Schantz, die Leiterin des 
Jugendhauses. Im Nordos-
ten der Schönau werden ja 
schon länger die Häuser und 
Wohnungen saniert, und 
das wird noch lange dau-
ern. Weil die Wohnungen 
hier grundsaniert werden, 
müssen die Menschen raus 
in eine Drehscheibenwoh-
nung, in der sie auch nicht 
lange bleiben werden. Beim 
Spaziergang mit Peter Bran-
denburger von der GBG und 
Christian Endres vom Quar-
tierbüro erfuhr man, dass 
in einiger Zeit hier ansteht, 
dass ein ganzer Häuserblock 
umzieht in den daneben, der 
gerade frisch saniert ist. Das 

ist wie eine kleine Völker-
wanderung, und so etwas ist 
dem Zusammenleben nicht 
dienlich.

Man begann also, den Tag 
des Zusammenlebens am 
Tag des Städtebaus zu fei-
ern. „Inzwischen“, sagt die 
Jugendhausleiterin, ist die-

ses Fest unser Stadtteilfest 
geworden.“ Ja, man nickt 
innerlich, diesen Eindruck 
hatte man auch schon. Da ist 
also was gewachsen. Wo et-
was wächst, da ist Leben und 
Gemeinsamkeit. Wenn dabei 
etwas in unterschiedliche 
Richtung strebt, handelt es 

sich nicht um Spaltung und 
Zerstörung, sondern um 
Vermehrung. 

Bei diesem Fest sah man 
es eigentlich gleich beim 
Ankommen. Die Spielstraße 
an der Bushaltestelle hatte 
sich vergrößert; es war vol-
ler und es gab mehr Stän-

de. Die unterschiedlichsten 
Spiel- und Mitmachmög-
lichkeiten, wo Kinder ver-
schiedenen Alters beschäf-
tigt waren, Spaß hatten und 
Gemeinschaft erlebten. Di-
rekt nebenan beim Zirkus 
Trolori herrschte Andrang. 
Es gab ein Trampolin, ein 

paar Mädchen versuchten 
sich mit dem Hula-Hoop-
Reifen, und weitere Bewe-
gungsangebote reizten zum 
Ausprobieren. Beim Wei-
terschlendern merkte man 
nach und nach, dass prak-
tisch jede Schule des Stadt-
teils mit irgendeinem Stand 
vertreten war, das Johanna-
Geissmar-Gymnasium, die 
Hans-Christian-Andersen-
Schule, die Schönauschule, 
die Kerschensteiner Ge-
meinschaftsschule. 

Auf der Bühne war von 
13.00 bis 20.00 Uhr abge-
sehen von kurzen Pausen 
ständig was geboten. Die 
Tanzkinder vom Kinderhaus 
St. Raphael heimsten ihren 
Applaus ein. Mehrmals war 
der Zirkus Trolori mit Dar-
bietungen zu sehen, ein Chor 
und eine Band zu hören. Ab 
15.30 spielte und sang das 
Duo Father and Son, später 
die Myfischband und als 
Krönung von 18.00 Uhr bis 
zum Schluss Taste of Vibes. 
Und noch an anderer Stel-
le war das „Zusammen“ zu 
spüren. Mehrere Schönauer 
berichteten unabhängig voller 
Freude, dass die Lilienthal-
straße, die sowohl von Nord 
wie von Süd eine Barrie-
re darstellt, an diesem Tag 
durchlässig war. Die Span-
nung auf nächstes Jahr kann 
nicht größer sein. Mal sehen, 
was noch weiter zusammen-
wächst.

 jp

Ein Fest entwickelt sich und wächst 
Der Tag des Zusammenlebens trägt seinen Namen zu Recht

Auf der Schönau wächst ein starker Zusammenhalt. Das spürt man auch beim Tag des Zusammenlebens vor dem Jugendhaus.  Foto: Paesler 

GARTENSTADT. Mehr Schein 
als Sein, alles nur gespielt, 
überhaupt nicht echt – Veräch-
ter der Darstellenden Kunst 
mögen klein denken über das, 
was Schauspieler tun. Wenn 
man aber genau hinguckt, 
sieht man Großes. Ein Roman 
erzählt nicht eine Geschich-
te, wie sie genau gewesen ist, 
ein Gemälde bildet nicht im-
mer nach der Natur ab. Sind 
sie dann nicht echt? Doch. 
Kunst bildet das Leben echter 
und vor allem in der Tiefe 
ausdrucksstärker ab, als das 
manches Foto oder Zeichnen 
nach der Natur vermag. 

Wie eine Mary Poppins für 
Erwachsene stand sie mit ih-
rem Schirm auf einmal vor der 
Gruppe. Nein, durch die Luft 
war sie nicht geschwebt, der 
Schirm war zu. Im Programm 
waren im Stundentakt Füh-
rungen angeboten. Was die am 
Treffpunkt Wartenden nicht 

wussten: Bei der vorigen Füh-
rung war die Gruppe im Zim-
mertheater bei Christa Krieger 
hängen geblieben: „Weeschd 
noch?“ Kaum jemand hat auf 
Mannheims Freilichtbühne 

länger vor Publikum gestan-
den als sie. Wenn Christa 
Krieger anfängt zu erzählen, 
kann selbst Mary Poppins sich 
nicht einfach losreißen. So ist 
das nun einmal.

Also kam sie zu spät. Nun-
mehr ihr zu folgen und zu-
zuhören, war nicht weniger 
reich an Informationen, äu-
ßerst kurzweilig vorgetragen. 
Zu Beginn durfte man sogar 

selbst auf der Bühne stehen. 
Da sowohl Zuschauerränge 
als auch Bühne mit Seiten-
bereichen durch sitzende und 
individuell schlendernde Be-
sucher belebt waren, konnte 
man, oben stehend, durchaus 
den Eindruck gewinnen, man 
stünde als Akteur vor Zu-
schauern. Das sind die Mo-
mente, wo man eine Sekunde 
lang wie entrückt ist, weil der 
Blick aus einer anderen Sicht 
als gewohnt einen mehr sehen 
lässt, als was direkt vor Augen 
ist. Man gewinnt Durchblick. 
Man erkennt, im Vollsinne.

Wenn man hinter die Ku-
lissen schauen darf, könnte 
man sich darauf konzentrie-
ren, besonders auf die harten 
Fakten zu achten, besonders 
Zahlen. Da hätte man in der 
Kirchwaldstraße einiges zu 
bieten. Denn natürlich kam 
man auf diese Weise in all die 
Abteilungen hinter und neben 

der Bühne, die man sonst nie 
zu sehen kriegt. Die Kulissen 
werden gebaut in der Holz-
werkstatt; das Team wird „die 
Holzwürmer“ genannt. Dafür, 
dass hier nicht nur für das 
kleine Zimmertheater, son-
dern auch für die große Bühne 
gesägt, montiert und bemalt 
wird, ist die Werkstatt erstaun-
lich klein. 

Die große Requisite war eine 
Halle mit Regalen bis zur De-
cke. Das war beeindruckend, 
aber tiefere Empfi ndungen 
hinterließ, was die beiden für 
die Abteilung zuständigen Da-
men dazu erzählten. Wer bei 
der Freilichtbühne arbeitet, hat 
– mit Hintersinn ausgedrückt 
– „daneben“ einen Brotberuf, 
denn die Bühne ist ein Ama-
teurtheater (nicht zu verwech-
seln mit Laientheater). Hätte 
Charles Dickens eine Erzäh-
lung übers Theaterspielen ge-
schrieben, käme darin gewiss 

„der Geist des Theaters“ vor. 
Es ist eine Art unsichtbarer 
Kitt, weit mehr als Leiden-
schaft, was die Akteure hier 
zusammenhält. Man kam auch 
am Fundus der Kostüme und 
Kleider vorbei. „Wer da rein-
geht, kommt nie mehr raus“, 
sagte Mary Poppins. Damit 
meinte sie vordergründig die 
Enge drinnen; es ist eigentlich 
viel zu wenig Platz für die ge-
horteten Teile. 

In heiterer Selbstironie 
erklärte sie zusätzlich, wer 
einmal zur Freilichtbühne 
komme, der gehe niemals 
mehr. Diese Haltung spürte 
man jedem der Mitglieder ab, 
dem man auf dem Gelände be-
gegnete; jeweils sekundenlang 
wähnte man sich beim Club 
der toten Dichter. Wieder hielt 
man inne und suchte zu ver-
stehen. 

Der Club lebendiger Dramatiker 
Freilichtbühne, Tag der offenen Tür – viel mehr als die harten Fakten

Ein paar Kostproben aus der Beginnenden Saison gaben einen Einblick in die Bühnenarbeit.  Foto: Paesler

Fortsetzung auf Seite 2 
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Schönau/Waldhof/Gartenstadt

Volksbank Sandhofen, Filiale 
Schönau
Memeler Str. 17-19

Toni´s Laden
Memeler Straße 21

Bürgerservice Waldhof
Alte Frankfurter Straße 23

Kiosk Mahl
Donarstraße 47

Sandhofen
Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313
Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325
Lederwaren und mehr
Kriegerstraße 4
Blumen Beier
Viernheimer Weg 43
Raiffeisen-Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24
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Tel: 0621 16 73 155 • kontakt@mauris-immobilien.de

www.mauris-immobilien.de

Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Termin
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Thomas Mauris
Geprüfter Immobilienmakler IHK

• Wertermittlung durch Profis

• Organisation & Durchführung

von Besichtigungsterminen

• komplette Betreuung von Auftragser-
teilung bis Notartermin/ Mietvertrag

Wir kümmern uns um 

Vermietung & Verkauf

Stockert Heizöl
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Tel.: 771810

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

rnv Start.Info-App
Aktuelle Fahrtzeiten jederzeit und überall.

Weitere Infos unter: www.rnv-online.de/startinfo

Jetzt 
herunterladen!

 Elektroinstallation  Haustechnik  Kabelfernsehanlagen 
 Schwachstromanlagen  Individuelle Systemlösungen

Haut Elektrotechnik GmbH  
Edisonstraße 27· 68309 Mannheim · Tel.: 0621 / 74 17 32

Mail: hetechnik@t-online.de
Web: www.haut-elektrotechnik-gmbh.de

Toḿ s Tierwelt

24/7-Futterservice am 

Futter- und Frostfleisch-

automaten in Baiertal

Gleich 2x in Ihrer Nähe
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JETZT BEI UNS: 

Tolles Wasserspielzeug,

Hunde-Pools, Kühlmatten und

-jacken für Ihren Liebling

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 10.00 - 18.30 Uhr

ZOO & Co. Heidelberg

Grenzhöfer Weg 31

69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr

Sa. 9.30 - 18.00 Uhr
Uhr
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.... seit über 110 Jahren
 Ihr zuverlässiger 

Partner!

 0621 / 32 22 80 • Viernheimer Weg 76a • 68307 Mannheim
www.rollladen-mueller.de •  info@rollladen-mueller.de

• Rollladen für Alt- und Neubau

• Vorbau-und Aufsatzrollladen

•  Insektenschutz 
für Fenster und Türen

•  Rolltore, Rollgitter,  
Scherengitter

•  Sonnenschutz für den Innen-
und Außenbereich, Markisen, 
Raffstore und Plissee

•  Überdachungen

•  Umrüstung auf Elektrobe- 
dienung & Somfy Smart Home

Der Name „Freilichtbühne 
e.V.“ existiert erst seit 1950, 
zuvor, im Jahr 1913 gegrün-
det, hatte man sich den Namen 
„Dramatischer Club“ gegeben 
und führt diesen bis heute als 
Beinamen. Der Rundgang 

führt gegen Ende durchs Zim-
mertheater und verwinkelte 
Gänge, teilweise auch durch die 
Maske. Draußen wollte Mary 
Poppins, so sagte sie wenig-
stens, sich noch von uns verab-
schieden. Doch kaum trat man 

aus dem Halbdunkel ebenfalls 
wieder ins helle Licht, war sie 
verschwunden. Ich wette aber, 
über einem Baumwipfel noch 
ein Eckchen ihres Schirms ge-
sehen – und ihr leises Lachen 
gehört zu haben.  jp

Der Club lebendiger Dramatiker 
(Fortsetzung von Seite 1)

Christa Kriegers Märchenstunde am Blauen Elefanten im Park der Freilichtbühne.  Foto: Paesler

MANNHEIM. Es kostet gar 
nicht so viel, für einen Kasten 
Bier gibt man mehr Geld aus, 
als man zahlen muss, wenn 
man einen Kofferraum voller 
Sperrmüll ordentlich entsor-
gen lässt. Aber eins nach dem 
anderen.

Zunächst einmal kostet das 
Entsorgen nämlich gar nichts. 
Pro Jahr hat jeder Haushalt 
die Möglichkeit, Sperrmüll 
kostenlos abholen zu lassen, 
entweder zweimal bis zu vier 
oder einmal bis zu acht Kubik-
meter. Außerdem kann Sperr-
müll bei den Recyclinghöfen 
angeliefert werden.

Wer Sperrmüll anmelden 
möchte, hat drei Möglich-
keiten: 1) Auf der Homepage 
der Stadt Mannheim unter 
www.mannheim.de. Hier di-
rekt auf der Startseite auf „An-
meldung Sperrmüll“ klicken 
und das Online-Formular ent-
sprechend ausfüllen. 2) Über 
die kostenfreie Mannheim-
App kann das Sperrmüll-On-
line-Formular von unterwegs 
am Smartphone ausgefüllt 

werden. Einfach in der App 
auf „Service“ klicken. 3) Über 
die Behördennummer 115 ist 
eine telefonische Anmeldung 
möglich. Sie ist von Montag 
bis Freitag von 8.00 bis 18.00 
Uhr für Bürgerinnen und Bür-
ger erreichbar.

Also, Sperrmüll kostet erst-
mal gar nichts. Erst wenn man 
mehr zu entsorgen hat, zahlt 
man bei Abholung durch die 
Müllwerker 20,70 Euro, und 
wenn man ohne vorherige An-
meldung spontan was zu den 
Recyclinghöfen bringt, sind 
die oben genannten 7,60 Euro 
für eine Kofferraumfüllung zu 
berappen. Darüber hinaus ko-
stet jeder weitere Kubikmeter 
15,20 Euro. Die Anlieferung 
unter vier Kubikmeter ist bei 
beiden Recyclinghöfen mög-
lich. 

Mengen über vier Kubikme-
ter können nur beim ABG-Re-
cyclinghof angeliefert werden, 
da sie verwogen werden. Wer 
einen Wunsch- oder Express-
termin innerhalb von zwei bis 
drei Tagen braucht, zahlt eine 

Fahrtkostenpauschale in Höhe 
von 62,20 Euro. Im Vergleich: 
In Karlsruhe wird für die 
Selbstanlieferung von Sperr-
müll eine Pauschalgebühr in 
Höhe von 25 Euro je ange-
fangenen halben Kubikmeter 
erhoben. Wer in Heidelberg 
wohnt, zahlt für die Koffer-
raum-Füllung seines Pkws 6 
Euro. 

„Wie man sieht, gibt es ge-
nug Wege, seinen Sperrmüll 
entspannt abholen zu lassen 
oder selbst anzuliefern, so-
dass es keinen Grund gibt, 
ihn illegal im Stadtgebiet zu 
entsorgen“, schreibt die Stadt 
am Ende ihrer Pressemeldung. 

red/jp 

Das muss jetzt mal gesagt werden
Die Stadt erklärt, wie das mit dem Sperrmüll funktioniert

SCHÖNAU. Es war ein Thema: 
Gesundheit. Es waren drei 
Akteure; die Gesundheitswo-
che ist ein Kooperationspro-
jekt des Caritas-Quartierbüros 
Schönau, der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg – Stu-
diengang B.A. Prävention und 
Gesundheitsförderung und 
dem Fachbereich Jugendamt 
und Gesundheitsamt der Stadt 

Mannheim. Es waren viele 
Kooperateure wie Einrich-
tungen, Schulen, Kitas usw., 
es waren 40 Veranstaltungen, 
zugeschnitten auf alle Alters-
gruppen und insgesamt mit 
sehr hoher Beteiligung. 

Bei der Woche ging es um 
niedrige Schwellen, die ein-
ladend für jedermann wirken. 
Es ging um Vernetzung und 

Ausbau der Kontakte, sodass 
niemand einsam und allein 
ist. Es ging sehr praktisch um 
viel Bewegung, auch im klei-
nen Radius, denn jeder Schritt 
zählt und macht fi tter, als man 
vorher war. 

Christian Endres vom Quar-
tierbüro wies darauf hin, dass 
es bereits eine Verschränkung 
gibt von Angeboten, die in der 
Gesundheitswoche die Men-
schen einladen, und Aktivi-
täten, die das ganze Jahr über 
stattfi nden, auch aus eigenem 
Antrieb. Sophie Kücherer von 
der Koordinierungsstelle Ge-
sundheit der Stadt Mannheim 
erwähnte die vielen Aktiven: 
„Ohne die vielen Engagierten 
hätten wir keinen so vielfäl-
tigen Wochenplan zusammen-
stellen können.“ Studentinnen 
der PH Heidelberg lernten die 
Relevanz von erlerntem Wis-
sen im Zusammenhang mit 
Menschen, denen man etwas 
anbietet. Eine von ihnen er-
ahn te durch die Praxiserfah-
rung sogar schon so etwas wie 
eine Berufsperspektive. 

jp 

Gesundheit! Dankeschön!
Positives Resümee der Gesundheitswoche

Kräuterquiz: Ist das Rosmarin? Salbei? Lavendel? Das Rätseln machte 
den Besuchern der Gesundheitswoche Spaß.  Foto: red

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr auf die 
Fußball-WM, die in den 
USA, Kanada und Mexiko bis 
19.07.2026 stattfi nden wird. 
Bei aller Problematik in den 
USA mit ihrem Präsidenten 
Trump, bei allen Problemen 
in Mexiko und auch dieser 
fragwürdigen Figur in Ge-
stalt des FIFA-Präsidenten 
Gianni Infantino, erleben 
wir hoffentlich – auch aus 
Sicht Deutschlands – eine 
tolle und friedliche Fußball-
Weltmeisterschaft 2026. Im 
Vorfeld läuft zumindest ei-
niges sehr vielversprechend: 
Deutschland gewann gegen 
Finnland mit 4:1 während 
z. Bsp.: der Top-Favorit Frank-
reich zu Hause gegen die El-
fenbeinküste (WM-Gegner 
der Deutschen am 20.06.) mit 
2:1 verloren hat. Die deutsche 
Nationalmannschaft ist in 
normalen Linienfl ieger in die 
USA gefl ogen und hat sich 

im Gegensatz zur WM 2022 
nicht als Moralweltmeister 
ausgegeben, um danach ein 
zweites Mal hintereinander 
nach der WM-Vorrunde die 
Heimreise anzutreten. Die 
Welt wartet nicht auf deut-
sche Belehrungen, das haben 
wir hoffentlich hinter uns ge-
lassen und können uns in der 
Hauptsache dem Sport wid-
men.
Im Vorfeld der WM be-
suchten die Nationalspieler 
Leon Goretzka und David 
Raum das Goethe Institut und 
nahmen an einer Veranstal-
tung des „German American 
Partnership Program“ teil. 
Dort beantworteten sie ge-
duldig die Fragen der Schul-
kinder und erfüllten die Auto-
grammwünsche der Kinder 
und Jugendlichen. Eine tolle 
Aktion fi nde ich.
Für die Nationalmannschaft 
geht es jetzt am Sonntag um 
19 Uhr gegen Curaçao los, 
dem bisher kleinsten WM-
Teilnehmer. Die 444 Quadrat-
kilometer große wunderschö-
ne Insel in der Karibik hat mit 
circa 156.000 Einwohnern 
nur etwa halb so viele Ein-
wohner wie Mannheim. 
Hoffen wir diesmal auf eine 
erfolgreiche Vorrunde dann 
stehen einem Sommermär-
chen 2026 die Türen auf. Zu 
wünschen wäre es uns und 
unserem Lande.
 Holger Schmid

EDITORIAL
Vorfreude ist die schönste Freude
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Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 
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Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Stettiner Str. 111

UMM Patientenforum Orthopädie | Unfallchirurgie

Samstag, 20. Juni 2026
Eintritt frei 

Einladung 9:30 bis 11:00 Uhr
Aktuelle Konzepte der Wirbelsäulenchirurgie

11:30 bis 13:00 Uhr
Moderne Hüft- und Knie-Endoprothetik 

13:30 bis 15:00 Uhr
Schulter- und Ellenbogenchirurgie auf dem neuesten Stand

Das ausführliche
Programm und
die Möglichkeit
zur Reservierung
gibt es hier.

Haus 6 (Haupteingang am Neckar), Ebene 4
UMM – Großer Hörsaal 1

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
68167 Mannheim

Regenbogenkindergarten, Stiller Weg 19, 68305 Mannheim

Sommerfest
Sonntag, 5. Juli 2026, 12 bis 17 Uhr

B
il
d:

 W
h
at

aW
in

 |
 i
st

o
ck

p
h

o
to

.c
o
m

„Bunt, Besonders, Einzigartig - Wir sind Regenbogen“  

Feiern Sie mit!

Theaterstück

»Ein klein wenig Mut«
Aufführung der Kinder um 12:15 Uhr

Viele Spiele
rund um das Thema „Mut“

Gutes Essen
vom Grill, internationales Salatbuffet,

Waffeln, Getränke, Kaffee und Kuchen

Tombola
mit tollen Gewinnen 
 

Informationen
über unsere Einrichtungen und Angebote

www.reha-suedwest.de/mrn

Fenster von

Viernheimer Weg 74 b · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

www.kagema.de

IHR Wohlfühlplatz!

MANNHEIM. In der Reihe „Me-
dizin für Mannheim“ des Uni-
versitätsklinikums Mannheim 
(UMM) berichten Experten 
verschiedener Fachdisziplinen 
bereits seit vielen Jahren für 
den Laien verständlich über die 
Entstehung von Krankheiten 
sowie deren Diagnose- und 
Behandlungsmethoden. Auch 
beim Mannheimer Maimarkt 
war der große UMM-Stand 
mit seinen Experten gefragte 
Anlaufstelle für zahlreiche 
Gesundheitsthemen. Auf der 
nicht weit davon entfernten 
Vortragsfl äche des Bundesver-
bands Rehabilitation gehörten 
zu den Referenten ebenfalls 
zahlreiche Ärzte des Univer-
sitätsklinikums Mannheim, 
die Patienten, Angehörige und 
Interessierte informierten und 
Fragen beantworteten. Mit dem 
neuen „UMM Patientenforum“ 
wird nun eine weitere Plattform 
für Information und direkten 
Austausch geschaffen. Die 

Idee dazu hatte Patrick Körber. 
Der neue Leiter der Stabsstelle 
Unternehmenskommunikati-
on und Marketing möchte ein 
Format anbieten, das eben-
falls allgemeinverständlich 
und patientenorientiert medi-
zinisches Wissen vermittelt, 
sich dabei jedoch ausführlicher 
auf unterschiedliche Themen-
schwerpunkte konzentriert, um 
Orientierung bei komplexen 
gesundheitlichen Entschei-
dungen zu geben.

Den Auftakt macht am 20. 
Juni das Orthopädische-Un-
fallchirurgische Zentrum unter 
der Leitung von Klinikdirektor 
Prof. Dr. med. Sascha Gravius, 
das sich in drei Vortragsblö-
cken allen wesentlichen Gelen-
ken widmet: Von 9.30 bis 11 
Uhr stehen Konzepte der Wir-
belsäulenchirurgie im Fokus. 
Zwischen 11.30 und 13 Uhr er-
fahren die Zuhörer etwas über 
moderne Hüft- und Knie-Endo-
prothetik, von 13.30 bis 15 Uhr 

werden aktuelle Methoden der 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie vorgestellt. Innerhalb 
des Hauptthemas wiederum 
sind drei 20-mütige Vorträge 
vorgesehen, an die sich direkt 
zehn Minuten anschließen, 
die für Fragen und Diskussion 
genutzt werden können. Der 
Eintritt zum Patientenforum 
am Samstag, 20. Juni, ist frei. 
Der Große Hörsaal 1 im Haus 
6 (Haupteingang), Ebene 4, ist 
ab 9.15 Uhr geöffnet.  pbw

 Programm und 
Platzreservierung unter 
https://kurzlinks.de/7058 
oder QR-Code

Patientenforum Orthopädie
Informationen allgemeinverständlich und aus erster Hand

PR

SANDHOFEN. Auf so eine Idee 
muss man erstmal kommen. 
Wenn man dabei den Vermie-
ter mit ins Boot holen kann, 
umso besser. Jedenfalls hat-
ten Carsten Freyer und Gisela 
Hönig in der Birnbaumstraße 
den Einfall, man könne doch 
mit den Nachbarn grillen. Mit 
Nachbarn fröhlich sein ist im-
mer eine gute Sache. Die bei-
den Schlitzohren hatten aber 
noch mehr im Sinn, und ihre 
Rechnung ging auf. Jedenfalls 
bereiteten sie ihren Garten vor 
und luden im großen Umkreis 
ein. Wozu? Wer der Einladung 
folgte, schnupperte es beim 
Näherkommen: Da war ein 
Grill in Aktion.

Bei perfekten sommerlichen 
Temperaturen kamen zahl-
reiche Nachbarn, darunter auch 
der Vermieter, der die Aktion 

extra mit seiner Tochter unter-
stützte, bei Spezialitäten vom 
Grill und kühlen Getränken 
zusammen. Essen und Ge-
tränke gingen komplett auf 
das Konto der Gastgeber. Im 
Gegenzug riefen sie zu einer 
Spendenaktion für das Tier-
heim Mannheim auf. 

Auch hierzu hatten sie sich 
was einfallen lassen. Der eige-
ne Malteserrüde Rocky diente 
als Lockvogel, besser gesagt, 
Lockhund. Warum dabei der 
Brave nicht selbst dabei war, 
sondern nur sein Konterfei auf 
dem Spendenglas, blieb sein 
Geheimnis. Wer weiß, viel-
leicht sollte Rocky vor dem 
allzu verführerischen Grillduft 
verschont werden. 

Der Trick gelang, das liebe 
Hundegesicht bewog viele, das 
Portemonnaie zu zücken. Wa-

ren die Spenden doch für einen 
überaus freundlichen Zweck 
gedacht. Rocky hatte mit ei-
gener Pfote unter sein Bild 
gekritzelt: Für meine Freunde 
im Tierheim. Der Applaus der 
Nachbarn für Gastgeber und 
Vermieter war groß, die Spen-
denfreude ebenfalls. Es kamen 
500 Euro zusammen, die ohne 
Abzüge weitergereicht werden. 

„Es ist großartig zu sehen, 
wie viel wir erreichen können, 
wenn wir als Nachbarschaft 
zusammenkommen“, freuten 
sich die Initiatoren nach 
dem erfolgreichen Fest. „Wir 
wollten einfach die Gemein-
schaft stärken und gleichzeitig 
den Tieren helfen, die es aktu-
ell am dringendsten brauchen.“ 
Eine Wiederholung der Aktion 
im nächsten Jahr ist nicht aus-
geschlossen.  red/jp 

Der Lockhund
Grillnachmittag mit Nachbarn fürs Tierheim

Carsten Freyer (links), Gisela Hönig (rechts), Michael Blancafort, Vermieter (Mitte).  Foto: red 

➜ KOMPAKT
 „Wir sind Regenbogen“

 Grill, Getränke, Gespräche

GARTENSTADT. Im Stillen Weg 19 

bleibt es am Sonntag, 5. Juli nicht 

still, fröhlich wird am Nachmittag 

die Sonntagsruhe unterbrochen. 

Das große Sommerfest des Re-

genbogen-Kindergartens der Reha-

Südwest Regenbogen gGmbH unter 

dem Motto „Bunt, besonders, einzig-

artig – Wir sind Regenbogen“ fi ndet 

dort von 12.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Besonders farbenfreudig wird es, 

wenn die Regenbogenkinder auf der 

Bühne stehen. „Ein klein wenig Mut“ 

heißt ihre Aufführung, die um 12.15 

Uhr beginnt. 

Für das Fest wird viel Spiel und 

Spaß vorbereitet; Mitmach- und Ba-

stelstände warten auf die Kinder. Für 

sie und die Erwachsenen wird auf 

dem Grill gebrutzelt, was das Zeug 

hält. Wer kein Fleisch will oder noch 

was dazu, bedient sich am großen 

Salatbuffet. Abgerundet wird das 

Vergnügen durch die große Tombo-

la, die sicher viele schöne Preise für 

die Kinder bereithält. Auch für die Er-

wachsenen? Man wird sehen! Jeden-

falls gibt sich der Elternbeirat schon 

jetzt viel Mühe mit der Vorbereitung. 

jae 

GARTENSTADT. Die SPD Mann-

heim mit Unterstützung der Orts-

vereine lädt am 7. Juni ab 11.00 

Uhr zum jährlichen Familienfest am 

Karlstern ein. Man hofft auf gutes 

Wetter, denn das bunte Programm 

mit Spiel und Spaß soll ja nicht ins 

Wasser fallen. Bei guter Versorgung 

durch Kaffee und Kuchen, Waffeln, 

Gegrilltem und kühlen Getränken 

lädt der historische Ort zu einem ge-

selligen Beisammensein und guten 

Gesprächen ein. Der Abenteuerspiel-

platz direkt daneben macht es auch 

Familien leicht, denn sind die Kinder 

beschäftigt, können die Erwach-

senen entspannen. Die politischen 

Entscheidungsträger der SPD Mann-

heim stehen selbstverständlich für 

Gespräche zur Verfügung. Es kann 

auch sehr wertvoll sein, Bezirks-

beiräte aus dem eigenen Stadtteil 

zu kennen. Hier ist Gelegenheit, sie 

kennenzulernen und sich außerdem 

manches Gesicht aus den Reihen der 

Stadträte zu merken. Man wird se-

hen: Das Zeitunglesen wird viel inte-

ressanter, wenn man mit der Person, 

über die da geschrieben steht, auch 

schon mal gesprochen hat.  red/jp 

MANNHEIM. Da Dr. Stefan 
Fulst-Blei MdL sich künftig 
noch stärker auf die Arbeit 
im Landtag konzentrieren 
will, hat er sich aus eigenen 
Stücken aus dem Gemeinde-
rat zurückgezogen. Höß ist ab 
sofort Sprecher für Wirtschaft 
und Arbeit und übernimmt die 
Zuständigkeit für die Stadtbe-
zirke Sandhofen und Vogel-
stang. 

Stefan Höß war bereits von 
2020 bis 2024 Mitglied des 
Gemeinderats. Im Brotbe-
ruf ist der 60-Jährige Pro-
grammplaner im Mannhei-
mer Mercedes-Benz-Werk 
von Daimler Truck und dort 
stellvertretender Betriebsrats-

vorsitzender. Darüber hinaus 
engagiert er sich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich in Mann-
heim – unter anderem als 
Vorsitzender des Sportkreises 
Mannheim, als Präsident des 
AWO-Kreisverbandes Mann-
heim sowie als Vorsitzender 
des Kulturvereins Waldhof. 
„Ich freue mich sehr, wieder 
Teil des Gemeinderats zu sein 
und mich konsequent für die 
Menschen in Mannheim ein-
zusetzen“, erklärt Stefan Höß. 
„Gerade in wirtschaftlich und 
gesellschaftlich herausfor-
dernden Zeiten braucht es eine 
starke Stimme für gute Arbeit, 
soziale Teilhabe und starke 
Stadtteile.“  red/jp 

Namen, die für Mannheim 
wichtig sind

Rochade im Gemeinderat: 
Fulst-Blei geht, Höß rückt nach

Stefan Höß ist erneut in den Gemeinderat nachgerückt. Foto: red
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Als tief in Mannheim verwurzeltes Unternehmen unterstützen
wir mit unserem Öko-Sponsoringfonds einen Verein oder eine
gemeinnützige Einrichtung mit bis zu 15.000 Euro (netto) beim
Bau einer Photovoltaik-Anlage.
Alle Infos unter: mvv.de/oeko-sponsoringfonds

Dein Verein plant eine
Photovoltaik-Anlage?
Wir unterstützen Euch!

Noch bis17. Junibewerben

Tag der offenen Tür
Samstag 13.06.26, 10 - 16 Uhr

  

0621 - 862 47 40

Aura 

Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Die Gewinnwahrscheinlichkeit auf den 
Höchstgewinn von 100.000 Euro beträgt ca. 1:11 Mio. (abhängig von der Anzahl 
der teilnehmenden Lose). Die Wahrscheinlichkeit auf den Mindestgewinn von 3 Euro 
beträgt 1:10. Das Verlustrisiko beträgt maximal 20% je Los (= 1 Euro).

Weitere Informationen bekommen Sie bei uns in der Bank oder unter www.gsv.de.

Monatliche Gewinne 2026

   1 x 100.000 Euro

  8 x Renault 5 E-Tech

10 x 10.000 Euro Extra-Geld „Bonjour“

 Wir wollen gewinnen 

 s‘il vous plait! 

Gewinnsparen

Lose gibt es 

auch im Online-

Banking!

Heiko JaegerHeiko Jaeger

Malerarbeiten und Haushaltsauflösung
Tel. 015204822902

Malermeisterundmehr@aol.com

Inklusiver
Flohmarkt
20.06.2026

10:00-15:00 Uhr
Bohnenbergerstr. 4

68219 Mannheim

Wir freuen uns auf Sie!
Mit Superkräften 
  gegen Krebs
Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

GARTENSTADT. Schon von Wei-
tem hört man das Gelächter. 
Wer hat da einen so guten Witz 
erzählt, dass ein anderer so laut 
und so lange lachen muss? Wir 
kommen gerade vom Karl-
stern her, es ist Pfi ngstsonn-
tag und der Wald ist wie stets 
an Sonn- und Feiertagen sehr 
belebt. Fußgänger und Radler 
sind unterwegs, manche wie 
wir zum Vogelpark. Viele Rä-
der sind hier abgestellt, und 
während wir uns einen Ort su-
chen, wo wir das unsrige nicht 
nur ab-, sondern anschließen 
können, rollt ein PKW an uns 
vorbei und parkt ein paar Me-
ter weiter. Der Mann steigt aus, 
verschließt seinen Wagen und 
geht aufs Fest.

Das Pfi ngstparkfest des Vo-
gelgeheges hat also auch einen 
Waldfrevler als Besucher, der 
zu faul war, um vom Parkplatz 
bis hierher zu laufen. Dafür 
kann aber der Verein nichts, 
der seit bald 80 Jahren für die 
Anlage und die Tiere darin 
zuständig ist. Er richtet neben 
diesem noch im Herbst ein 
Fest aus, weil er auf die Ein-
nahmen angewiesen ist. Pfl e-
ge und Unterhaltung der teils 
riesigen, sehr hohen Vogelge-
hege wird dadurch fi nanziert, 
täglich müssen die Tiere gefüt-
tert werden und auch weitere 
Kosten fallen an, die im Laufe 
der Jahrzehnte deutlich gestie-
gen sind. Der Zuschuss, den 
die Stadt dem Verein für seine 
Pfl ege zahlt, ist dagegen die 
Jahre hindurch gleich geblie-
ben. Es ist für Waldbesucher 
schön, den Park zu besuchen, 

aber man ahnt ja nicht, auf wie 
harter und ausdauernder eh-
renamtlicher Arbeit der Erhalt 
der Anlage beruht. 

Die Tische und Bänke sind 
jetzt, am Nachmittag des zwei-
ten Festtages, immer noch gut 
besetzt. Es ist ein ruhiges Fest, 
das davon lebt, dass die Besu-
cher die Tiere hier mögen und 
die Waldatmosphäre schätzen. 
Heute kommt hinzu, dass das 
Wetter Ende Mai bereits hoch-
sommerlich ist. Es gibt keine 
Bühne, kein Programm und 
keine Musik, man ist einfach 
hier. Und: „Die Musik kommt 
von den Vögeln“, sagt 1. Vor-
sitzender Tobias Schüpferling 
bestimmt. Ach, wir haben 
noch gar nicht gesagt, wie der 
Verein heißt; dafür brauchen 
wir ineinander verschachtelte 
Anführungszeichen: »Klein-
tierzucht- und Vogelschutzver-

ein „Gartenstadt Neueichwald 
1948 e.V.“« Er hat die Anlage 
nicht selbst gebaut, sie wurde 
1950 von der Stadt errichtet. 
Die suchte dann Bürger, die 
sich darum kümmern.

In den nächsten Jahren sind 
Entscheidungen zu fällen. Ei-
gentlich müssen alle Gehege 
von Grund auf erneuert wer-
den. Woher soll das Geld da-
für kommen? Die Kommunen 
sind klamm, Mannheim auch. 
Es gibt keine Antwort darauf, 
aber für diesmal ist der Verein 
mit dem Fest zufrieden, der 
Besuch war gut. Doch auch die 
Vorstellungen von Tierschutz 
sind heute andere als vor 80 
Jahren. Nur ist zu bedenken, 
dass ohne den Vogelpark so 
mancher Mannheimer noch 
keinen Uhu, Steppenadler, 
Wüstenbussard oder Sakerfal-
ken gesehen hätte. Man liebt 

nur, was man kennt, und ohne 
Orte, wo man Wildtieren be-
gegnen kann, wird die Chance 
noch kleiner, dass Großstäd-
ter die Wildnis lieben. Zu den 
Aufgaben des Vereins gehört 
übrigens die schulische Be-
lehrung in Angelegenheiten 
des Natur- und Vogelschutzes 
sowie die praktische Beobach-
tung durch Führungen in der 
Tier- und Vogelwelt. Auch am 
Festtag führte Tobias Schüp-
ferling einen Besucherrund-
gang mit ausführlichen Erläu-
terungen durch. 

Zuständig fürs Gelächter 
war übrigens nicht der Geh-
faule, der sich womöglich 
schepp lachte, dass andere 
rücksichtsvoller waren und 
nicht so bequem wie er. Es 
war ein Vogel. Der Lachende 
Hans, so heißt der Gefi ederte, 
ist bekannt für seinen Ruf, der 
wie lautes Gelächter klingt. 
Man steht vor seinem Käfi g 
und möchte fast mit einstim-
men. Für den Verein sieht die 
Zukunft erstmal nicht so ro-
sig aus, aber hier ist einer, der 
noch was zu lachen hat. 

Halt, eines noch: Es lohnt 
sich, die Website des Vereins 
www.vogelpark-mannheim.de 
mit seinen vielen Informatio-
nen zu besuchen. Dort heißt es: 
„Der Vogelpark ist die einzige 
städtische Einrichtung, de-
ren Betreuung nicht der Stadt 
Mannheim obliegt, sondern 
vom Kleintierzucht- und Vo-
gelschutzverein Gartenstadt-
Neueichwald kostenlos durch-
geführt wird.“ Übrigens ist der 
Eintritt frei.  jp

Kein Witz! 
Ein Verein pflegt für die Stadt unentgeltlich den Vogelpark

Wer ihn hört, muss mitlachen. Der Lachende Hans ist das akustische 
Aushängeschild des Vogelparks am Karlstern.  Foto: Paesler

➜ KOMPAKT
 Ein Glas Honig geangelt

 Altrheinfähre „Emma“ bedroht

 Erfahrungen

SANDHOFEN. 20 Hortkinder von 

der Schulkindbetreuung Sandhofen 

erlebten beim Angelverein AC Petri 

Heil einen schönen Tag, der erstaun-

lich süß endete. Imker Hans Rath, der 

auf dem Vereinsgelände seinen Bie-

nenstock hat, erklärte den aufmerk-

samen Kindern, wie Honig entsteht. 

Der komplette Vorstand nahm sich 

Zeit, um den Kindern interessante 

Stunden zu bereiten. Der Vorsitzen-

de Horst Legleiter, Thomas Nietsch 

sowie Gewässerwart Michael Klotsch 

und Jugendwart Markus Kolb, küm-

merten sich um sie. 

Dann wurden die Kinder in drei 

Gruppen eingeteilt und die Angeln 

ausgeworfen. Beim Erklären ver-

schiedener Fische hat die Kinder 

besonders das Gebiss des Haies be-

eindruckt. Zur Stärkung gab es dann 

Gefl ügelwiener mit Pommes, Wasser, 

Apfelsaft und Orangenlimo. Zum Ab-

schluss bekam jedes Kind eine Urkun-

de, eine Medaille und ein kleines Glas 

Honig mit nach Hause.  red/jp 

SANDHOFEN. Der Verein Rhein-

Neckar-Industriekultur berichtet in 

einer Pressemitteilung von seinem 

Stand auf dem Maimarkt. Dort war 

es möglich, für die Altrheinfähre Un-

terschriften zu sammeln. Die Fähre 

wurde in diesem Frühjahr nicht wie 

sonst in Betrieb genommen und 

liegt bis heute still. 1.000 Menschen 

haben sich mit ihrer Unterschrift da-

für eingesetzt, dass Deutschlands 

älteste Grundkettenfähre weiterhin 

in Betrieb bleibt. „Die Aktion läuft 

noch, aber unsere ursprüngliche Be-

fürchtung, dass die Fähre sang- und 

klanglos verschrottet wird, ist wohl 

vorerst vom Tisch. Wie es genau 

weitergeht, zeigt sich hoffentlich in 

den nächsten Wochen.“  red/jp

SANDHOFEN. Die Wärmepumpe 

ist in aller Munde, aber noch längst 

nicht in jedem Haus. Menschen 

ohne Anschluss an die Fernwärme 

fangen an, über eine Wärmepumpe 

für ihr Heim nachzudenken. Doch 

was ist zu bedenken? Wo liegen 

Fallstricke? Wie kann man Geld spa-

ren? Verfl ixt, man müsste jemanden 

kennen, der schon Erfahrungen ge-

macht hat. 

Im Gemeindesaal von St. Bartho-

lomäus fi ndet nun ein Informationsa-

bend statt. Zwei Gemeindeglieder – 

Michael Ganz (ungedämmter Altbau, 

1937) und Markus Waindok (Neubau, 

2017) – berichten über ihre Erfah-

rungen. Darunter: Wie hoch sind 

die einmaligen und die laufenden 

Kosten? Wird es warm genug? Sie 

beantworten gerne die Fragen der 

Anwesenden. red/jp 

 Kinderspielefest

SCHÖNAU. Der Verein Kinder am 

Rande der Stadt (KARDS) ist gut 

vernetzt im Stadtteil und nutzt das 

für ein Kinderspielfest, zu dem 

die Familien Schönaus eingeladen 

sind. Am Samstag, 27. Juni fi ndet 

das fröhliche Miteinander zwischen 

10.00 und 16.00 Uhr statt und 

bietet Kindern und Familien ein ab-

wechslungsreiches Programm mit 

Spiel, Spaß und gemeinschaftlichen 

Aktivitäten. Ort: Gelände des TSV 

Schönau. 

red/jp 

GARTENSTADT. Wo könnten 
Christen Ökumene besser 
leben als an der Basis, wo 
einfach Mensch und Mensch 
einander begegnen? Das Are-
al eines Stadtteils ist dazu 
bestens geeignet, weil hier 
weniger Anonymität ist und 
viele einander bereits kennen 
und schätzen. Das erste öku-
menische Gemeindefest der 
Gnadenkirche zusammen mit 
der Gemeinde St. Elisabeth ist 
am 14. Juni geplant. Veranstal-
tungsort ist die Gnadenkirche 
in der Karlsternstraße 1. (Es 
wurde auch schon ein ande-
rer Veranstaltungsort genannt, 
aber der Redaktion wurde ver-
sichert, dass es in der Gnaden-
kirche ist.) 

Um 11.00 Uhr treffen sich 
die Mitglieder und Freunde 

der Gemeinden zum Gottes-
dienst unter Begleitung einer 
Band. Danach stärkt man sich 
bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen mit vor Ort frisch 
gebackener Pizza und einem 
Salatbuffet. Der Kinderzirkus 
Aladin lässt um 13.00 Uhr die 
Augen größer werden, denn 
was die alles können! Danach 
jedoch darf auch das Herz 
größer werden; nach der Show 
ist nämlich das Ausprobieren 
erlaubt, ob man nicht auch das 
eine oder andere hinbekommt. 
Das dürfte viel Gelächter ge-
ben. Warum übrigens sollten 
nicht auch Erwachsene sich 
ausprobieren? Heißt es im 
Evangelium nicht: „Wenn ihr 
nicht werdet wie die Kinder 
...“! Auch das ist gut fürs Mit-
einander.  jp 

Was die alles können!
Ökumenisches Gemeindefest in der 

Karlsternstraße

MANNHEIM. Der DRK- 
Kreisverband Mannheim 
und mehrere Ortsvereine 
begehen das Gedenken an 
die Gründung des Roten 
Kreuzes am 8. Juni mit einer 
„DRK-Olympiade“ im Be-
treuten Wohnen Haus Wald-
hof. Die Veranstaltung fi ndet 
im Rahmen der internationa-
len Fiaccolata des Deutschen 
Roten Kreuzes statt und 
bringt Bewohner, Ehrenamt-
liche und Mitarbeitende auf 
spielerische Weise zusam-
men.

Eine kurze Einführung 
in die Geschichte der Fiac-
colata führt an die Anfän-
ge der Rotkreuz-Bewegung 
und erklärt die Bedeutung 
der symbolischen Fackel des 
Roten Kreuzes. An mehreren 
Mitmach-Stationen können 

die Teilnehmer anschließend 
spielerisch aktiv werden.

In Baden-Württemberg fi n-
det der Fackellauf nach Sol-
ferino dieses Jahr vom 6. bis 
zum 11. Juni statt. Er startet 
am 6. Juni im Rotkreuzmu-
seum in Geislingen. Zwölf 
DRK-Kreisverbände nehmen 
landesweit daran teil. Höhe-
punkt ist die Fackelübergabe 
des DRK-Landesverbandes 
an die teilnehmenden Kreis-
verbände. Die Kreisverbände 
tragen die Fackel dann vom 
7. Juni bis zum 11. Juni durch 
verschiedene Stationen in 
ihrem Verbandsgebiet. Am 
11. Juni wird die Fackel im 
Rahmen einer Abschluss-
veranstaltung in Nürtingen 
Kirchheim wieder dem Lan-
desverband übergeben. 

red/jp

Im Schein der Fiaccolata
Angehörige des DRK erinnern an die Gründung
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Lifestyle

Sommer - Sonne -   
Lifestyle

Amselstraße 10 · 68307 Mannheim · www.lilienthal-center.com

18 E-Ladepunkte

Photovoltaikanlage

Bushaltestelle direkt am Lilienthal-Center,

Linie 51 (öffentlicher Nahverkehr)

Intelligente Haustechnik

Moderne LED-Beleuchtung

Moderne Tankstelle und Waschstraße

Sonnen Apotheke uffm Waldhof
Alte Frankfurter Straße 23

68305 Mannheim
Tel. 0621 - 97 888 906

www.sonnenapotheke-mannheim.de

Bei unns E R-ReR zepepepepepepepptBBei unns s E-RRezeeept
einlösen.eeiinllösen.

OOhnnnee Jaauucch 

Buchen Sie unsere Cocktailbar für Ihren Event!
Mobil: 0176-18389001 • www.cocktail-erlebniswelt.de

Cocktail-Erlebniswelt

Besuchen Sie uns
Spargelfest: 

12. - 14.06.2026
Kerwe Sandhofen: 

22. - 23.08.2026
Kerwe Lampertheim: 

12. - 14.09.2026 

Wählen Sie aus über 30 Cocktails und 
Longdrinks Ihren Favoriten. Mit & ohne 
Alkohol, alles frisch für Sie zubereitet.

Sandhofer Str. 268 · 68307 Mannheim · 0621 772674annheim · 0621 772674

Café 
FontanellaFoFontanella

DER TALER
wandert nur noch 

bis 31.12.2026!

Ab sofort kein Erwerb mehr möglich!
Einzulösen bei folgenden Akzeptanzstellen:

SANDHOFEN. Wenn ein ed-
les Armband dezent auf 
den guten Geschmack der 
Trägerin hinweist, das Col-
lier sich sanft an den Hals 
schmiegt oder ein Ring am 
Finger vergnügt im Sonnen-
strahl aufblitzt – jedes Mal ist 
es ein wertvoller Moment. 
Katja Ehmke ist Goldschmie-
din und Schmuckdesignerin 
und kennt auch das Innen-
leben kostbaren Materials. 
Sie fi ndet und kreiert für ihre 
Kundinnen und Kunden Stü-
cke, die deren Persönlich-
keit unterstreichen. 

Sie sagt: „Ich liebe es, 
mit Schätzen aus der Natur 
wie Edelmetallen und Edel-

steinen die natürliche Aus-
strahlung von Menschen zu 
betonen.“ Da sie off en über 
ihren Geschmack spricht 
und das, was sie selbst freut 
und bereichert, geht die 
Plauderei mit der Kund-
schaft schnell in die Tiefe. 
Da kommen Schätze ans 
Licht. So entstehen Stücke, 
in denen Leben ist, und Aus-
strahlung, die schmückt. jae

Schmuckstück, Inhaberin 
Katja Ehmke, Sandhofer 
Straße 280, www.schmucks-
tueck-mannheim.de. 

Hier kauft man Gefühle aus 
Gold.  

Ausstrahlung, die schmückt

Alles für das perfekte Grillmenü

PR

SOMMERZEIT IST GRILLZEIT:
Beim Bauernladen Stein-
metz erhalten Sie alles für 
Ihr perfektes Grillmenü. 
Verschiedene Fleischvari-
ationen, vom Steak über 
verschiedene Sorten Brat-
würste bis hin zu der großen 
Auswahl an Spießen. Alles 
mit dem Fleisch von unse-
ren eigenen Schweinen, 
aus eigener Schlachtung.

Wenn es lieber vegetarisch 
sein soll, bieten wir fertig 
eingelegten Schafskäse 
an, Gemüse-Spieße und 
verschiedene Butter-Varia-
tionen.

In unserer Feinkost-Theke 
fi nden Sie eine große Aus-
wahl an frisch zubereiteten 
Salaten.

Aus unserem Holzback-
ofen kommt das frisch ge-

backene, knusprige Bau-
ernbrot, Baguette oder 
Fladenbrot. Und zum Nach-
tisch gibt es eine große Aus-
wahl an Kuchen. 

pr

Bauernladen Steinmetz, 
Römerstr. 52, 68623 Lam-
pertheim, Bauernladen-
steinmetz.de, info@Bauern-
ladensteinmetz.de

Das erste Spiel der Deut-
schen Nationalmannschaft 
in der Gruppenphase der 
Fußball-Weltmeisterschaft 
2026 fi ndet am Sonntag, 
14. Juni, im NRG Stadium 
im Houston (Texas) statt. 
Und wenn große Turniere 
anstehen, wird der eigene 
Garten schnell zum Treff -
punkt: Freunde kommen 
zusammen, der Grill läuft, 
auf dem Bildschirm rollt der 
Ball. Die Fußball-Weltmeis-
terschaft ist längst mehr 
als ein Sportereignis – sie 
ist ein Anlass, gemeinsam 
Zeit zu verbringen. Gerade 
an warmen Abenden ent-
stehen dabei die schöns-
ten Momente: Man sitzt 
draußen, teilt einfache Ge-
richte, probiert sich durch 
Salate, Brot, Käse oder Ge-
grilltes und fi ebert gemein-
sam mit. Oft sind es nicht 

die aufwendigsten Spei-
sen, sondern die unkom-
plizierten, die am besten 
passen – alles, was sich gut 
vorbereiten und in geselli-
ger Runde genießen lässt.
Dabei spiegelt sich die 
Vielfalt des Spiels auch auf 
dem Tisch wider. Frisch, 
leicht und spontan oder 
herzhaft und intensiv – je 
nach Stimmung und Spiel-
verlauf. Während eines 
spannenden Matches 
wird schnell zugegriff en, in 
der Halbzeitpause bleibt 
Zeit für Gespräche und 
neue Kombinationen.
So unterschiedlich wie die 
Teams auf dem Platz sind 
auch die Vorlieben am 
Tisch: Die einen mögen es 
leicht und frisch – ideal für 
warme Abende. Andere 
setzen auf kräftige, herz-
hafte Aromen – passend 

zur Spannung des Spiels. 
Wieder andere kombinie-
ren süße und salzige Kom-
ponenten – für Abwechs-
lung zwischendurch. Auch 
bei Würze und Verfeine-
rung gilt: Kleine Details ma-
chen oft den Unterschied. 
Traditionelle Essig-Spezia-
litäten wie der Aceto Bal-
samico di Modena können 
Gerichten eine besondere 
Note verleihen – ob im Sa-
lat, zu gegrilltem Gemü-
se oder als feiner Akzent.
Was zählt, ist nicht Perfek-
tion, sondern das gemein-
same Erlebnis. Ob Torjubel 
oder knappe Entscheidung 
– die besten Erinnerungen 
entstehen dort, wo Men-
schen zusammenkommen, 
lachen, mitfi ebern und ge-
nießen. Am Sonntag darf`s 
dann aber auch gerne ein 
Auftaktsieg sein.  akz-o/nco

Sommer, Gemeinschaft und gern ein Auftaktsieg
Genuss- und Feiermomente zur WM / Erstes Spiel am Sonntag
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Dein Weg beginnt hier: 
Entdecke die neuen Subaru Modelle.

DAS FESTIVAL FÜR ALLE OUTDŌOR-FREUNDE.

DAS SUBARU
OUTDŌOR FESTIVAL.

In Japan entwickelt für alle Wege der Welt.
BEI UNS!

Du bist draußen zu Hause?

Dann verpasse nicht unser OUTDŌOR Festival: Gemeinsam gehen wir mit dir – und den neuen voll-
elektrischen Subaru Modellen – ganz neue Wege. Raus aus dem Gewohnten, rein ins Abenteuer. Auf zu  
unbekannten Zielen: mit für Subaru typischer Allradkraft und neuer Antriebs-Power. Mit Design und 
Performance, die die sportliche Tradition der Marke weiterführen. Und mit Sicherheit und Verlässlichkeit,  
wie nur Subaru sie bieten kann.

Komm vorbei, triff andere Outdoor-Fans und nimm frische Impulse mit. Ein Tag ganz im Zeichen der Natur 
wartet auf dich.

Freue dich außerdem auf:

13. Juni 2026

Leckere Snacks und Getränke

Buntes Rahmenprogramm für die ganze Familie

OUTDŌOR-Gewinnspiel* mit tollen Preisen.
Hauptgewinn: Ein modernes Balkonkraftwerk im Wert von 1.000,00 €!
2. Preis: Outdoor-Beamer
3. Preis: Outdoor-Schlafsack
7 weitere Überraschungspreise

UNCHARTED 77 AWD (252 kW): Energieverbrauch (kWh/100 km) kombiniert: 15,7 – 15,6;
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 0; CO2-Klasse: A.

* Teilnahmekarten und -bedingungen im Handel und unter www.subaru.de Driven by what you love.

www.subaru.de

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5, 68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

DRK- Kreisverband Mannheim 
e.V. Ortsverein Sandhofen

Schönauerstraße 40a 
68307 Mannheim

Vorsitzende: Selina Porsch

Steuernummer: 37006/17641

Volksbank Sandhofen e.G.

IBAN DE05 6706 0031 0030 5678 03

Jahreshauptversammlung 
für das Jahr 2025

DRK OV-Sandhofen
Am 21.07.2026 um 18:30 Uhr
Schönauerstraße 40a
68307 Mannheim

Tagesordnung
TOP 1  Begrüßung

TOP 2  Annahme der Tagesordnung

TOP 3   Verlesung des Protokolls der letzten  
Jahreshaupt versammlung vom 17.11.2025

TOP 4  Totenehrung

TOP 5  Bericht des Vorstandes

TOP 6  Bericht der Bereitschaftsleitung

TOP 7  Bericht des Schatzmeisters

TOP 8  Kassenprüfung / Entlastung des Schatzmeisters

TOP 9  Entlastung des Vorstandes

TOP 10  Neuwahl des Vorstands

TOP 11  Ehrungen

TOP 12  Wahl der Delegierten

TOP 13  Verschiedenes

TOP 14 Ende der Versammlung

Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens eine Woche 
vor Sitzungsbeginn bei der ersten Vorsitzenden Frau Selina 
Porsch (Vorstand@drk-sandhofen.de) eingehen. 
1. Vorsitzende Selina Porsch

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

seenotretter.de

NECKARAU/VOGELSTANG. Es 
war herrliches Wetter und 
alle Kuchen waren am Ende 
verkauft: Bei strahlendem 
Sonnenschein und bester 
Laune feierte der in Necka-
rau ansässige Verein „Futter-
anker Mannheim“ in diesen 
Tagen ein ganz besonderes 
Jubiläum: den 10. Mannhei-
mer Futterlauf. Tierfreunde 

aus der ganzen Region kamen 
zusammen, um beim gemein-
samen Spaziergang rund um 
den Vogelstangsee Kilometer 
zu sammeln und damit den 
Futternapf bedürftiger Tiere 
zu füllen.

Das sportliche Engage-
ment der Teilnehmer war 
beeindruckend: Insgesamt 
wurden 1.128 Runden ge-

laufen. Das Event lockte 
29 ausdauernde Jogger an, 
die allein 191 Runden bei-
steuerten. Hinzu kamen 745 
Runden von Spaziergängern 
ohne Hund sowie 192 Runden 
von Teilnehmern mit ihren 
vierbeinigen Gefährten. Ins-
gesamt nahmen 211 Hunde an 
dem Event teil, die sich auf dem 
Gelände durchweg friedlich 

und freundlich begegneten. 
Bereichert wurde das Jubi-
läum durch zahlreiche Aus-
steller und befreundete Or-
ganisationen, die sich um 
die Checkpoints mit ihren 
Waren und Informationsstän-
den präsentierten. Die Reso-
nanz war durchweg positiv: 
Auch die Aussteller zeigten 
sich begeistert von der 
professionellen Organisation 
und der harmonischen Stim-
mung unter den Besuchern. 
Das Prinzip des Laufs bleibt 
sein Erfolgsrezept: Pro ge-
laufener Runde und abge-
stempelter Checkpoint-Karte 
fl ießen zwei Dosen Futter 
in den Spendentopf. „Wir 
blicken auf einen sehr schö-
nen und erfolgreichen Tag 
zurück“, so die Leitung des 
Futterankers. Der Erlös des 
Tages kommt nun direkt 
der Tierschutzarbeit zugute. 
„Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Spaziergängern/
Läufern, den Ausstellern, 
den vielen ehrenamtlichen 
Helfern und den Sponsoren, 
die dieses beeindruckende 
Ergebnis möglich gemacht 
haben.“  red/nco

Über 1.100 Runden für den guten Zweck
Jubiläums-Futterlauf rund um den Vogelstangsee

Ein Erlebnis auch für kalte Schnauzen war der Jubiläums-Futterlauf.  Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Neue Selbsthilfegruppen

 Flashmob und Bürgeraktion am 17.06. am Stich

 Gemeindeversammlung

 Übergabe der Petition

BLUMENAU. „Sicher ankommen statt 

riskant überqueren“ sagen sich die Blu-

menauer angesichts einer Verkehrsinsel, 

die ihnen weggebaut wurde. Dafür hatte 

die Stadt Geld. Am Mittwoch, 10. Juni 

um 16.30 auf dem Gelände der Siedler-

gemeinschaft soll die Petition mit 1.000 

Unterschriften an Vertreter der Stadt 

übergeben werden. „Wir wollen unsere 

Petition öffentlich übergeben und anhand 

der gesammelten Unterschriften zeigen, 

wie wichtig uns die Verkehrssicherheit 

im Stadtteil Blumenau ist“, so der Sied-

lervorstand in seiner Einladung.  red/jp 

MANNHEIM. Hinter Einsamkeit 

steckt vielfach das unbefriedigte 

Bedürfnis nach Kontakt und Zugehö-

rigkeit. Der Austausch in einer Selbst-

hilfegruppe kann die eigenen Kräfte 

und das Selbstbewusstsein stärken. 

Die Gruppe richtet sich an Betroffene 

jeden Alters ab 18 Jahren und jeden 

Geschlechts. Menschen, die von Ein-

samkeit betroffen sind, fühlen sich 

häufi g isoliert oder nicht verstanden. 

Interessierte können sich melden 

beim Gesundheitstreffpunkt Mannheim 

unter 0621-339 1818 oder gesund-

heitstreffpunkt-mannheim@t-online.de 

Endometriose ist eine chronische 

Erkrankung, bei der sich gebärmut-

terschleimhautähnliches Gewebe 

außerhalb der Gebärmutter ansie-

delt. Endometriose ist oft unsicht-

bar, schränkt Karriere, Beziehungen 

und den Alltag ein. Die Diagnose 

dauert nicht selten 10 Jahre und 

der Leidensdruck ist enorm. In 

der Selbsthilfegruppe Endo-Circle 

Mannheim sind alle Personen mit 

diagnostizierter und vermuteter 

Endometriose herzlich willkommen. 

Die Gruppe trifft sich jeden zwei-

ten Samstag im Monat im Herzen 

Mannheims, in der Nähe des Para-

deplatzes. Anmeldung per Mail an: 

kontakt@stefanieheiderycb.de. 

red/jp 

SANDHOFEN. Einsparungen aus 

Kostengründen, Budget Kürzungen 

und die Zurückstellung und auf Eis 

Legung von mehreren Projekten rufen 

nun eine große Protestaktion auf den 

Plan. Das Feld der dafür verantwort-

lich zeichnenden Initiatoren erstreckt 

sich über gleich mehrere Schultern 

von Geschäftsleuten, Ärzten und Or-

ganisationen innerhalb des Mannhei-

mer Nordens und vor allem aus Sand-

hofen, der das Herz des Mannheimer 

Nordens seit Jahrzehnten verkörpert. 

Hierfür werden nun alle Gewerbetrei-

benden Sandhofens, Vereine, Organi-

sationen, sowie natürlich auch Bürger 

aufgerufen und eingeladen sich am 

17.06.2026 um 18.00 Uhr am Sand-

hofer Stich (Marktplatz) solidarisch 

mit dem Vorort zu zeigen und gegen 

eine weiteres Herunterwirtschaften 

Flagge zu zeigen.  red

SCHÖNAU. Am Samstag, 13. Juni fi n-

det um 18.00 Uhr der Gottesdienst in 

der Kirche Guter Hirte (Memeler Stra-

ße) statt. Anschließend ist Gemeinde-

versammlung mit Wahl. Die Gemein-

deversammlung wählt die Mitglieder 

des Gemeindeteams für den Zeitraum 

2026 bis 2030. Einige Ehrenamtliche 

haben sich schon bereiterklärt, sich 

der Wahl zu stellen. Weitere Interes-

sierte können vorab bei Wolfgang 

Bielmeier, 0621 783 236, oder bei 

der Versammlung ihre Bereitschaft zur 

Kandidatur melden. Das neue Team 

ist für aktuelle und zukünftige Themen 

und Fragen der Gemeinde Guter Hirte 

verantwortlich. Im Anschluss wird ein 

kleiner Umtrunk angeboten. Hier lässt 

es sich gut mit dem neuen Gemeinde-

team austauschen.  red/jp 

WALDHOF WEST. Das Thema 
war schon im Bezirksbeirat, 
es gab Briefe von Bürgern 
an verschiedene Stellen, die 
Stadt kümmerte sich und er-
reichte die Installation eines 
Platzwarts, sozusagen eines 
Stadtteilhausmeisters. Trei-
bende Kraft war wiederholt 
die Bürgerinitiative Alter 
Waldhof mit ihrem Sprecher 
Jürgen Kurtz. 

In einem neuerlichen offe-
nen Brief führt er aus: „Zum 
einen hat sich die Straße in 
diesem Bereich wahrschein-
lich zum schlimmsten Hot-
spot von Müllablagerungen in 
Mannheim in einem Wohn-
gebiet entwickelt. Es vergeht 
kaum ein Tag, an dem nicht 
Berge von Unrat dort abgela-
den werden und regelrechte 
Umweltverbrechen begangen 
werden. Ein paar exempla-
rische Bilder aus den letzten 
Tagen und Wochen habe ich 
hier zugefügt. Obwohl u.a. 
Herr Vahlpahl zusammen 
mit der Stadtverwaltung en-
orme Anstrengungen unter-
nimmt, die Kontrolle in der 
Straße zurückzugewinnen, 
ist es nicht möglich, die Stra-
ße und insbesondere den 
Gehweg für die Fußgänger 
von Sperrmüllbergen und der 
Entsorgung anderer Materi-
alien wie Baustoffe freizu-
halten.“

Wenn man dies liest und 
die Fotos dazu betrachtet, 
muss man den Eindruck ge-
winnen, dass im Moment die 
Situation schlimmer wird, je 
mehr sich darum gekümmert 
wird. Der BI-Sprecher stellt 
einige detailliertere Fragen 
und bittet im Übrigen als 
Pilotprojekt um „eine Vide-
oüberwachung gemäß Lan-
desdatenschutzgesetz Baden-
Württemberg (LDSG BW), 
die eine Videoüberwachung 

im öffentlichen Raum deut-
lich erleichtert, bis sich die 
Lage wieder normalisiert 
hat“. Ferner spricht Jürgen 
Kurtz die Fußgängersicher-
heit an, die durch Müll- und 
Schuttberge auf den Gehwe-
gen natürlich nicht mehr ge-
geben sei. 

Inzwischen haben die 
CDU-Bezirksbeiräte Gernot 
Wilken, Tamara Krebs und 
Helga Schlichter ebenfalls 
die Thematik aufgegriffen. 
„Der Bereich Altrheinstraße 
und das Grundstück Saint 
Gobain ist oft Ziel von wil-
den Müllablagerungen. Hier 
geht es nicht um einen Sack 
Hausmüll, sondern um zen-
terweise Dämmmaterial, 
Fenster, Autoreifen, etc.“, 
monieren sie in ihrer Pres-
semeldung. Anschließend 
schlagen auch sie eine Vi-
deoüberwachung vor: „Laut 
Verwaltung kann man aber 
nur Täter auf frischer Tat 
ertappt mit einer Strafe ver-
sehen. Die Chancen hier mit-
tels einer Videoüberwachung 
weiterzukommen sind nach 
einer Gesetzesänderung ge-
stiegen. Nach Meinung der 
CDU sollte diese hier drin-
gend erfolgen.“ 

Weiter sprechen die CDU-
Bezirksbeiräte das ehema-
lige Tankstellengelände auf 
der Ecke Hubenstraße/Ja-
kob-Faulhaber-Straße an. Es 
„erregt schon seit vielen Jah-
ren die Gemüter. Wo bis vor 
Kurzem noch ein Wildwuchs 
mit vielen Ratten für Ärger 
sorgte, sind es nun abgestell-
te Container auf dem zuvor 
gerodeten Gelände. Nur die 
Ratten sind geblieben.“ Sie 
fordern von der Verwaltung 
eine zügige Prüfung, ob eine 
Nutzung für Container hier 
überhaupt zulässig sei.

  red/jp

Müll as Müll can
Der Stadtteil kommt nicht zur Ruhe
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MANNHEIM. Wer seine Im-
mobilie verkaufen möchte, 
weiß, dass dabei jedes De-
tail zählt. Genau hier setzt 
Glückstein Immobilien an 
– das Unternehmen bietet 
seinen Kunden einen Rund-
um-Service, der weit über 
das Übliche hinausgeht und 
Verkäufer in jeder Phase des 
Immobilienverkaufs unter-
stützt.

Kostenlose Leistungen 
für maximale Entlastung

Zum exklusiven Lei-
stungspaket für Verkäufer 
gehören unter anderem eine 
kostenlose Wertermittlung 
der Immobilie, die präzise, 
transparent und marktge-
recht erfolgt, sowie ein ko-
stenloser Energieausweis, 
der rechtssicher erstellt wird, 
ohne dass sich der Verkäufer 
um Formalitäten kümmern 
muss. Darüber hinaus über-
nimmt Glückstein Immobi-
lien die Entrümpelung der 
Immobilie, sodass der Weg 
für einen erfolgreichen Ver-
kauf frei wird.

Bequemer Service 
bis zum Notartermin

Auch der Umzugsser-
vice ist im Paket enthalten 
– stressfrei und zuverlässig 
unterstützt das Team seine 
Kunden beim Wechsel in 
ein neues Zuhause. Ein wei-

terer Service ist der Shuttle-
Service zum Notartermin, 
der eine bequeme, pünkt-
liche und sichere Anreise 
garantiert. Die Philosophie 
des Unternehmens ist klar: 
Verkäufer müssen sich um 
nichts kümmern – Glück-
stein Immobilien über-
nimmt sämtliche Aufgaben 
vor, während und nach der 
Immobilienvermarktung.

Erfahrung, Kompetenz 
und Leidenschaft

Das Team setzt dabei auf 
Erfahrung, Kompetenz und 
echte Leidenschaft für Im-
mobilien. Glückstein Im-
mobilien ist in der Metro-
polregion Rhein-Neckar der 
Ansprechpartner für den 
Verkauf und die Vermietung 
von Objekten. Die Kunden 
profitieren von persönlicher 
Beratung, umfassendem 
Service und der Garan-
tie höchster Zufriedenheit. 
Wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, dass sowohl er 
selbst als auch seine Immo-
bilie in guten Händen sind, 
ist bei Glückstein Immobili-
en genau richtig.

Kontakt

Die Zentrale des Unter-
nehmens befindet sich in der 
Langen Rötterstraße 92 in 
68167 Mannheim. Interes-
sierte können das Team te-

lefonisch unter der Nummer 
0621 / 15405152 erreichen 
oder sich im Internet unter 
www.glueckstein-immobili-
en.de informieren.

Glückstein Immobilien macht 
den Unterschied

Jede Immobilie verdient Profis

„Warum selbst organisieren, 
wenn das Team um Ahmet 
Kirmen alles für Sie über-
nimmt? Von Entrümpelung über 
Umzug bis zum Notartermin 
– alles aus einer Hand, pro-
fessionell und zuverlässig.“
 Bild: Glückstein Immobilien

 0621/ 15 40 51 52 
www.glueckstein-immobilien.de

PR

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

Als standortverbundenes Unternehmen zeichnen wir seit  

Gefördert werden Projekte in den Bereichen Innovation, Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung, Bildung & Starkes Miteinander.

Bewerben Sie sich unter: www.fuchs.com/foerderpreis

by moving forward.

75.000 Euro für soziale Projekte in Mannheim 
FUCHS-Förderpreis unterstützt unterschiedliche Zielgruppen

PR

MANNHEIM. FUCHS ist über-
zeugt, dass jedes Unterneh-
men neben seiner unterneh-
merischen Verantwortung 
auch in hohem Maße eine 
soziale Verantwortung trägt. 
Seit dem Jahr 2000 zeichnet 
FUCHS daher vorbildliche 
Initiativen und Projekte in 
sozialen Einrichtungen der 
Stadt Mannheim mit dem 
FUCHS-Förderpreis aus. Ge-
fördert werden Projekte, die 
sich an die verschiedensten 
Zielgruppen richten: Kinder 

und Jugendliche, Senioren, 
Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Einschränkung, 
Migranten und viele andere 
mehr. Die Preissumme be-
trägt 75.000 Euro und wird 
auf mehrere Projekte verteilt. 
Der Förderpreis steht unter der 
Schirmherrschaft des Mann-
heimer Oberbürgermeisters 
Christian Specht. Die Preis-
träger werden gemeinsam mit 
dem Fachbereich Arbeit und 
Soziales der Stadt Mannheim 
aus den eingereichten Be-

werbungen ausgewählt und 
anschließend bei der offi zi-
ellen Preisverleihung am 22. 
Oktober 2026 ausgezeichnet. 

Förderwürdige Projekte 
können sich gerne jetzt bewer-
ben – alle Voraussetzungen, 
Informationen und das Be-
werbungsformular fi nden sich 
auf der Homepage von Fuchs | 
Fuchs SE unter dem Kurzlink 
https://kurzlinks.de/zxf6.

Bewerben können sich Pro-
jekte in fünf verschiedenen 
Kategorien: Innovation, Nach-

haltigkeit, Digitalisierung, 
Bildung und Starkes Mitei-
nander – Themenbereiche für 
die FUCHS als Unternehmen 
seit vielen Jahren einsteht. 
Im letzten Jahr verteilte sich 
die Fördersumme auf insge-
samt 16 Projekte verschie-
dener Vereine und Initiativen. 
Die Vielfalt der Projekte geht 
aus der Förderpreisbroschüre 
2025 hervor, welche ebenfalls 
auf der Homepage des Unter-
nehmens verfügbar ist. 

pm

Die Preisträger des FUCHS-Förderpreises 2025.  Foto: Elmar Witt

SCHÖNAU. Noch nie in der 
langen Geschichte der Sied-
ler ist das Fest ausgefallen. 
Wegen des extrem unbestän-
digen Wetters stand die Tra-
ditionsveranstaltung diesmal 
jedoch kurzfristig auf der Kip-
pe. Dass am Ende trotzdem 
gelacht, getanzt und gefeiert 

wurde, war dem Optimismus 
und dem Kampfgeist der Or-
ganisatoren zu verdanken. Die 
Devise „Jetzt erst recht“ zahl-
te sich aus. 

Als gegen 9:00 Uhr der 
strömende Regen endlich 
nachließ, trafen die Helfer im 
Eiltempo die letzten Vorberei-

tungen. Zwar musste der ge-
plante Gottesdienst abgesagt 
werden, aber die schon früher 
anwesenden Gäste wurden 
schnell mit frischem Kaf-
fee versorgt. Die Schönauer 
erwiesen sich rasch als wet-
terfest. Je näher der Mittag 
rückte, desto voller wurde das 

Festgelände. Schnell mussten 
zusätzliche Bänke herbei-
geschafft werden, um dem 
Besucheransturm gerecht zu 
werden.

Von Beginn an war die 
Stimmung ausgelassen und 
irgendwann wurde sogar 
das Tanzbein geschwungen. 
Wenn Sänger James Scholl 
zwischendurch das Mikrofon 
übernahm, sorgte er mit seinen 
Liedern jedesmal für gute Un-
terhaltung. Die Helfer hinter 
den Theken hatten ordentlich 
zu tun. Mit so vielen Gästen 
hatten sie bei der Wetterlage 
gar nicht gerechnet. Auch ku-
linarisch blieben keine Wün-
sche offen. Neben einer großen 
Auswahl am Kuchenbuffet 
freuten sich die Besucher über 
herzhafte Angebote bis hin zu 
den obligatorischen, heiß be-
gehrten Fischbrötchen. 

Im 90. Jahr ihres Bestehens 
stand das traditionelle Vater-
tagsfest eigentlich vor einer 
Zerreißprobe – aber wurde 
letztlich zu einem vollen Er-
folg für den Verein rund um 
das neue Vorstandsduo Pana-
jotis Neuert und Yvonne Gold-
bach und für beide zu einem 
Einstand nach Maß. 

red/jp 

Ins kalte Wasser geworfen
Ausgelassener Vatertag trotz miesem Wetter

Die Siedler feierten ausgelassen trotz ungemütlichem Wetter.  Foto: red

MANNHEIM. Wer Jugendliche 
beim Streetdance beobachtet, 
sieht mehr als Leidenschaft. 
Es ist ein Lebensgefühl. Hier 
sind sie sie selbst, ganz bei 
sich. Und ganz beieinander, 
denn bei allem „Contest“, also 
Wettbewerb, gehören Fairness 
und Respekt zu den wich-
tigsten Werten, die aktiv ge-
lebt werden. Mittlerweile ist 
der Contest ein fester Termin 
im Kalender für alle Tanz-

begeisterten und verspricht 
auch in diesem Jahr ein mit-
reißendes Erlebnis für alle 
Sinne. Er richtet sich an Kin-
der, Jugendliche und junge 
Erwachsene der Streetdance- 
und Hip-Hop-Szene. Es wer-
den bis zu 300 Teilnehmende 
aus Baden-Württemberg und 
ganz Deutschland erwartet. 

Eine Jury aus erfahrenen 
Tänzern bewertet die Beiträ-
ge nach Kriterien wie Cho-

reografi e, Technik, Kreati-
vität und Ausstrahlung. Alle 
teilnehmenden Tanzgruppen 
erhalten unabhängig von ih-
rer Platzierung eine Urkunde. 
Für die ersten drei Plätze gibt 
es Pokale und Preisgelder. 
Beim Battle werden die Erst- 
und Zweitplatzierten mit 
Urkunden, Medaillen und 
Preisgeldern ausgezeichnet. 
Der Contest fi ndet am Sonn-
tag, den 19. Juli, in der Alten 

Feuerwache Mannheim, Brü-
ckenstraße 2, statt. Einlass ist 
ab 11.30 Uhr, Beginn der Ver-
anstaltung um 12.30 Uhr. 

Ansprechpartnerinnen sind: 
Ariane Reiter, Telefon 0621 
293 7666, E-Mail ariane.rei-
ter@mannheim.de, und Anna 
Müller für das All-Style-
Battle, Telefon: 0621 293 
3655, E-Mail anna.mueller@
mannheim.de.

 red/jp

28. Mannheimer Streetdance-Contest
Der Platz ist begrenzt, also rasch anmelden!
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Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Wir sind Ihre Begleiter in Zeiten des Abschieds.

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel/Freizeit

21. August (10. August) Freizeit/Kerwe Sandhofen

11. September (31. August) Goldener Herbst

9. Oktober (28. September) Gesundheit

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent/Essen & Trinken

18. Dezember (30. November) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 3. Juli

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2026

Johannes Paesler 
(Redaktion)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Tel.: 0621 15 40 81 23
E-Mail: 
j.paesler@sosmedien.de

Susanne Hartwig
(Anzeigen)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Tel.: 06202 950 65 80
Mobil: 0176 20 13 82 98

E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 
Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Unser Steinmetzmeister berät Sie donnerstags 
von 10:00 - 15:00 in der Kirchwaldstraße

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 75 61 80

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60

ge
iss

le
r-

gr
ab

m
al

e@
t-

on
lin

e.
de

Kirchwaldstraße 8 
68305 MA-Gartenstadt
Termine nach Absprache

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Mo-Fr  10:00 - 12:30
Mo, Di, Do 14:00 - 17:00

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Kompetent für Ihren Hausverkauf

Ihre Immobilienmaklerin für  
Mannheim und seine Stadtteile –  
mit Herz, Erfahrung und  
regionaler Expertise. 

Monika Thiele   
Thiele@Kuthan-Immobilien.de 
Telefon: 0621 - 54 100 

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

LANGZEIT- & KURZZEITPFLEGE
L

TAGESPFLEGETAGESPFLEGE

AMBULANTER PFLEGEDIENST
AMB

PHYSIOTHERAPIE
PHYSIO

HAUSMEISTERSERVICE

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

MANNHEIM. Inzwischen weiß 
man, dass es gar nicht so ab-
wegig ist, in der Stadt nach 
Natur Ausschau zu halten. 
Denken wir nur an die Turm-
falkenfamilie, die durch Vi-
deobeobachtung des Nestes 
allen Mannheimern ans Herz 
wuchs. Der „Tag“ ist ein Wo-
chenende der Vielfalt, und das 
ist gut so, denn es gibt viel zu 
entdecken. Am 13. und 14. 
Juni ist es so weit. 

Man halte einen Wecker be-
reit und lege eine Kleidungs-
vielfalt bereit, denn erstens 
fi nden manche Exkursionen 
sehr früh statt und zweitens – 
wer weiß, welche Wetterviel-
falt der Himmel bereithält. 

Die Besucher erwartet 
jedenfalls ein vielfältiges 
Programm mit spannenden 
Einblicken in besondere Le-
bensräume und seltene Tierar-
ten. So führt die Veranstaltung 

„Lebensraum Deponie“ in ein 
oft unterschätztes Ökosystem, 
während bei der „Dünenwan-
derung“ die einzigartige Natur 
der Mannheimer Sanddünen 
erkundet wird. Bei der „Ex-
kursion zu den Feldhamstern“ 
steht eines der bekanntesten 
und zugleich bedrohten Tiere 
der Region im Mittelpunkt. 
Das komplette Programm: 
www.mannheim.de/tda.

  red/jp 

Vielfalt par Excellence
Tag der Artenvielfalt lädt zu Exkursionen

METROPOLREGION. Es ist be-
reits das zehnte Mal, also 
scheint es dass Mannheim und 
seine Region viele Freiwillige 
hat und auch welche, die nicht 
nur was Nettes wollen, son-
dern auch zupacken können 
und was wegschaffen. Mann-
heim ruft Bürgerinnen und 
Bürger, gemeinnützige Orga-
nisationen, Unternehmen so-
wie Schulen dazu auf, Projekte 
einzureichen. Vom 12. bis 
20. September engagieren sich 
Menschen in der gesamten Re-
gion bei den Freiwilligentagen, 
die während der bundesweiten 
Woche des Bürgerschaftlichen 
Engagements stattfi nden. 

Unternehmen können sich 
mit Know-how, personeller 
Unterstützung oder Sach- und 
Geldspenden einbringen. Ne-
ben dem gesellschaftlichen 
Engagement profi tieren sie 
auch intern – etwa durch ge-
stärkten Teamzusammenhalt. 

Schulen sind ebenfalls einge-
laden, sich zu beteiligen, sei 
es durch die Teilnahme an 
bestehenden Aktionen oder 
durch eigene Projektideen.
Neu in diesem Jahr ist eine 
überarbeitete, benutzerfreund-
lichere Online-Plattform, 
die die Projektanmeldung 
und -suche noch einfacher 
macht. Projektanmeldungen 
sind ab sofort unter www.
wir-schaffen-was.de möglich. 
Unter allen bis 30. Juni ein-
gereichten Projekten der Ka-
tegorie „Handwerkliches & 
Praktisches“ werden 100 Bau-
markt-Gutscheine im Wert 
von jeweils 200 Euro verlost. 

„Die Freiwilligentage bieten 
Vereinen und Organisationen 
eine hervorragende Möglich-
keit, ihre Arbeit sichtbar zu 
machen, neue Unterstützer zu 
gewinnen und größere Pro-
jekte umzusetzen“, erklärt 
Sarah Schmitt, Beauftragte 

für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Stadt Mannheim. 
„Gleichzeitig haben Interes-
sierte die Chance, sich für 
einen begrenzten Zeitraum 
einzubringen, Vereine ken-
nenzulernen und vielleicht 
sogar langfristig ein Ehrenamt 
für sich zu entdecken.“

Für Fragen zur Teilnah-
me von Mannheimer Ver-
einen, Unternehmen und 
Schulen steht ein städtisches 
Informationstelefon unter 
0621 293 9696 zur Verfügung, 
das jeweils dienstags von 
10.00 bis 14.00 Uhr besetzt ist. 
Zusätzlich können Anfragen 
per E-Mail an sarah.schmitt@
mannheim.de gerichtet wer-
den. Ergänzend bietet die Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
regelmäßig digitale Sprech-
stunden an. Diese werden auf 
www.wir-schaffen-was.de an-
gekündigt. 
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Man kann sich schon anmelden
Von 12. bis 20. September: Freiwilligentage

GARTENSTADT. Das Bürger-
gartenfest hat dieses Jahr ei-
nen anderen Ablauf. Bereits 
am Freitag, den 19. Juni um 
18.00 Uhr fi ndet die offi zielle 
Eröffnung mit dem Grußwort 
der Stadt Mannheim sowie 
zahlreichen Gästen aus Politik 
und Stadtgesellschaft statt. In 
diesem Rahmen wird auch der 
neue „Zöllner“ (Ehrenmitglied 
des Bürgervereins) ernannt. 
Am Samstag beginnt das Pro-
gramm um 15.00 Uhr (Kaffee 
und Kuchen von der Feuerio-
Jugend). Die Tombola wird 
wieder viele anlocken, neu 
ist die Cocktailbar mit einer 
feinen Auswahl an gängigen 
Cocktails bzw. Longdrinks. 

Und die Musik spielt dazu: 
Freitag ab 19.00 Uhr die Live-
Band „Ahjoo!“ und Samstag 
19.00 Uhr die Party-Band 

„Festzeltkommando“. Für Gä-
ste, die am 20.06. nicht nur 
mit dem Festzeltkommando 
abrocken, sondern mit einem 
Auge das ab 22.00 Uhr laufen-
de WM-Spiel Deutschland ge-
gen Elfenbeinküste verfolgen 
wollen, werden im hinteren 

Teil des Bürgergartens Bea-
mer und Leinwand aufgebaut. 
Für das weitere leibliche Wohl 
sorgt an beiden Tagen am 
Grill und beim Getränkeaus-
schank das engagierte Team 
des Bürgervereins mit zahl-
reichen Helfern.  red/jp

Ahjoo, des Festzelt kommando, wer sonscht?
Der Bürgerverein Gartenstadt lädt zum Fest im Bürgergarten

Das Fest des Bürgervereins im Bürgergarten ist ein fester Termin im 
Jahresablauf der Gartenstadt.  Foto: Paesler


